
verantwortet von Arnold G. Mergell, und 

„Urbane Mitte“, geleitet von Heinrich Wilke, 

eine zentrale Rolle spielen werden. 

Gastredner des Abends war Dr. Markus 

Tacke, CEO der Siemens Windpower 

Divison. Das Unternehmen mit seinem 

Headquarter in Hamburg, ist mit aktuell 

rund 12.800 Mitarbeitern, einem Umsatz 

von 5,7 Milliarden Euro und einem Auf-

tragsbestand von 6,1 Milliarden Euro 

einer der größten Hersteller von Wind-

kraftanlagen weltweit und Weltmarkt-

führer im Offshore-Bereich. Tacke gab 

den Gästen zwischen der Vorspeise, 

Steckrübensuppe mit Büsumer Krabben, 

und dem Hauptgericht, Iberico-Schweine-

rücken mit Wirsing-Apfel-Germüse, ei-

nen Einblick in die Welt der Windenergie, 

in der er als „Ingenieur in einem stark 

politischem Umfeld“, tätig ist. 

„Windkraft gilt als eine der Schlüssel-

techniken, um eine, wie Tacke sagte, 

„saubere, sichere und bezahlbare 

Energie“ zu erzeugen und so dem 

Klimawandel entgegen zu wirken.“ 

Plastisch stellte er dabei Folgen der 

Klimaerwärmung dar. Wenn die Tem-

peratur durchschnittlich um zwei Grad 

steige, seien nach Einschätzung der 

Versicherungswirtschaft bereits 2050 

prägt ist. Dadurch seien europäische 

Institutionen in Misskredit geraten. 

„Dabei ist die EU meist nur Blitzablei-

ter für nationale Unzulänglichkeiten 

und Versäumnisse“, sagte Winand. 

Dem gegenüber stellte Winand den 

Einfluss der Informationsrevolution. 

Sie habe die globalen Lieferketten 

und die Abhängigkeit vom internatio-

nalen Handel gestärkt. „außerdem“, so 

Winand, „wächst im Internet-Zeitalter 

auch der Anteil der grenzüberschrei-

tenden digitalen Ökonomie im BIP ra-

sant an.“ Winand wies in seiner Rede 

weiter auf Projekte des Wirtschaftsver-

eins hin. Die Harburg-Vision 4.0 kann 

eingeleitet werden, in der die Schwer-

punkte „Innovation“, geleitet von Martin 

Mahn, „Industrie 4.0 und Technologie“, 

>>> Es ist traditionell der Höhepunkt 

des Jahres. Wenn der Wirtschaftsver-

ein zum Herrenabend lädt, kommen 

namhafte Persönlichkeiten aus Politik 

und Wirtschaft. So waren es erneut 

rund 350 Gäste, darunter Senatorin 

für Arbeit, Soziales und Familie, 

Dr. Melanie Leonhard, Bezirksamts-

leiter Thomas Völsch, Landrat Rainer 

Rempe sowie die Bundestagsabge-

ordneten Herlind Gundelach (CDU), 

Michael Grosse-Böhmer (CDU) und 

Manuel Sarrazin (Grüne), die Gastge-

ber Jochen Winand im großen Festsaal 

im Privathotel Lindtner begrüßen durfte. 

In seiner Rede wies Winand nach 

einem Schwenk durch die oft turbu-

lent wirkenden politischen Entwick-

lungen auf die vielfältigen Erfolge des 

Wirtschaftsvereins hin. Dazu gehört 

die Auszeichnung von Franziska 

Wedemann durch die Mittelstands-

beauftragte der Bundesregierung mit 

dem SchuleWirtschaft-Preis für bei-

spielhaftes Engagement für den von 

ihr initiierten und in Kooperation mit 

der Technischen Universität Hamburg 

durchgeführten „Nachwuchscampus“.

Winand hatte zuvor auf den bekla-

genswerten Zustand Europas hinge-

wiesen, der durch Migrationsdruck, re-

ligiösen Fundamentalismus und dem 

Erstarken nationaler Egoismen ge-

	 Seite 

WIRTSCHAFTSVEREIN AKTUELL
Herrenabend 2016 

	 Seite 

WIRTSCHAFTSVEREIN AKTUELL
Der Herrenabend in Bildern 

AUSBLICK
Wünsche

Seite

IM PORTRÄT
Horst Busch Gruppe

Pflegeteam Hamel

SAVE THE DATE
FAKTEN FAKTEN
Neue Mitglieder

Seite

HARBURG VISION 2020/50 4.0
Nachwuchscampus ausgezeichnet

AKTUELL
Erlös aus Golfurnier

IMPRESSUM

WIRTSCHAFTSVEREIN AKTUELL

Newsletter
Dezember 2016

INHALT

Festredner war Dr. Markus Tacke, CEO der Siemens Windpower Division

Herrenabend 2016  1

 2

 3

 4

NEWSLETTER 04/16												             Seite 1

Der weihnachtlich geschmückte Festsaal

Ehrengast und 
Festredner 

Dr. Markus Tacke 
CEO der Siemens 

Windpower Division
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nicht mehr die Risiken von Schäden 

durch Wetter versicherbar. Nach dem 

Dessert ging es dann traditionell in 

das Foyer zum lockeren Austausch, 

bei dem Herrenabend-Sponsor Frank 

Lorenz und andere Wirtschaftslenker 

aus der Region zusammen kamen. 

Darunter waren die Sparkassen-Vor-

stände Heinz Lüers (Sparkasse Har-

burg-Buxtehude) und Thomas Piehl 

(Sparkasse Lüneburg), sowie der stell-

vertretende Vorstandssprecher der 

Haspa, Frank Brockmann.

Gastgeber Jochen Winand 



Newsletter
Dezember 2016 

NEWSLETTER 04/16												             Seite 2

WIRTSCHAFTSVEREIN AKTUELL

AUSBLICK

Menükarte Privathotel Lindtner Hamburg

Das Menü
Steckrübensuppe mit Büsumer Krabben

& weißem Balsamico

Iberico-Schweinerücken
auf Wirsing-Apfel-Gemüse

Haselnuss-Calvados-Jus
roter Mangold und Herzoginkartoffeln

Topfen-Zimt-Créme im Glas mit 
Orangen-Ragoût, Cashewkern-Eis 

und Zartbitterschokolade

Die Weine
2014 „Summerday“

Frisches Cuvée aus Johanniter und Solaris
Weingut Schier-Baum Mosel, Deutschland

2014 Montepulciano d’Abruzzo
D.O.C. Vinicola Farnese 

Ortona, Italien

Eine kleine Auswahl...

Herrenabend in Bildern

Jochen Winand und Dr. Markus Tacke

Peter Wigger und Prof. Dr. Hartwig Ahlberg Michael Pahlke und Ingo Mönke

Bernd Westermann mit  Söhnen Sven, Torben, Björn u. Nils

Udo Stein und Heinz Lüers

Dr. Herlind Gundelach und Prof. Enno Stöver Britta Herrmann und Manuel Sarrazin

Franziska Wedemann und Martin Mahn Arnold G. Mergell und Hans-Peter Schubert

C.-P. Matzen, L. Wichtendahl, H.-J. Hübner, C. Schulz-Voß

Sponsor des Abends Frank Lorenz und Thomas Piehl

Holger Knappe, Frank Brockmann, Torsten Meinberg

Christian Corde, Doris Hornberger, Antonio Do Carmo

Dagmar Overbeck und Melanie-Gitte Lansmann

Get-together im Foyer nach dem Essen
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WÜNSCHE: FROHE FESTTAGE
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 

eine friedliche Weihnacht und 

ein gesegnetes neues Jahr 2017.

Dank an den Sponsor 
des Herrenabends:
Die Lorenz-Gruppe

S. Schumacher, C. Loss, T. Völsch, Dr. M. Leonhard

Landrat Rainer Rempe und Dr. Amrei Steinbrecher

Unterstützer des gelungenen Abends
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IM PORTRÄT

>>>eDie Horst Busch Gruppe wurde 

im Jahr 1976 von Horst Busch gegrün-

det und entwickelte sich in den letzten 

40 Jahren von einem Einmannbetrieb 

zum erfolgreichen mittelständischen Un-

ternehmen. Im Jahr 2001 schied Horst 

Busch aus der Firma aus und übergab 

die Leitung an seinen Nachfolger und 

langjährigen Mitarbeiter Peter Seib. Die-

ser führt die Firma bis heute, zusammen 

mit seinem Sohn Oliver Seib, der im Jahr 

2007 in das Unternehmen eintrat. Als 

einer der ersten Betriebe in der Elek-

tro-Branche ist die Firma Horst Busch 

seit 1996 nach DIN EN ISO 9001 zerti-

fiziert. Im Jahr 2003 kam noch die SCC 

(Safety Certification Contractors) dazu. 

Diese sollen den Kunden das höchste 

Maß an Qualität sowie die Erfüllung aller 

Anforderungen der Industrie hinsichtlich 

Arbeitssicherheit, Gesundheit und Um-

weltschutz bieten. Die Horst Busch Gruppe 

besteht heute aus vier verschiedenen 

Firmen mit insgesamt über 180 Mitar-

beitern. Die Horst  Busch Elektro-Tech-

nik bietet einen Rundum Service im 

Bereich der Elektro-Technik mit fol-

genden Leistungen: Elektrokundendienst, 

24-Stunden-Notdienst, Industrieanlagen, 

DGUV Vorschrift 3 / E-Check,  Projek-

tierung / CAD, KNX-Installationstechnik, 

EDV-Netzwerke / LWL, Lichttechnik, 

Photovoltaikanlagen, Dehnungsmess-

streifentechnik und Elektromobilität. 

Im Jahr 2007 wurde die Horst Busch 

Planung, Personal & Technik GmbH 

& Co. KG gegründet. Diese ist für den 

Bereich Arbeitnehmerüberlassung von 

Elektro-Fachkräften zuständig. Die Horst 

Busch Alarm- und Sicherheitstechnik 

GmbH beschäftigt sich unter anderem 

mit Alarmierungsanlagen, Brandmelde-

anlagen und Einbruchmeldeanlagen. Sie 

wurde im Jahr 2010 gegründet. Die 2012 

zuletzt hinzu gekommene  Firma Pelka 

& Seib Sachverständige & Management 

GmbH wird von Thomas Pelka, der 

Sachverständiger für das Elektro-Hand-

werk ist, und Oliver Seib geführt. Zum 

Portfolio gehört auch die Planung von 

komplexen Elektroanlagen. Durch den 

hohen Qualitätsanspruch gelang es der 

Horst Busch Gruppe, sehr viele Firmen 

als langjährige Stammkunden zu ge-

winnen. Dazu zählen beispielsweise 

Gewerbe-  und Industriekunden, Ban-

ken, Schulen, Privatkunden, Archi-

tekten sowie Hausverwaltungen. 

„Die Horst Busch Gruppe zeichnet sich 

durch ihre offene, transparente und 

moderne  Unternehmensführung aus.“

Sie legt großen Wert auf die Ausbil-

dung von Jugendlichen und neuen Mit-

arbeitern sowie auf die ständige Fort- 

SAVE THE DATE

        VERANSTALTUNGEN 
25.01.17, 18.00 Uhr  

Podiumsdiskussion über die digitale 

Infrastruktur im Hamburger Süden

08.02.17, 18.00 Uhr   

Konjunkturelle Aussichten, 

Dr. Ulrich Stephan, Deutsche Bank, 

i.H. Adalbert Zajadacz GmbH

23.02.17, 08.30 Uhr  

Bericht aus Berlin: 

Metin Hakverdi, MdB, SPD-Fraktion, 

Privathotel Lindtner

27.03.17, 17.00 Uhr  

TUHH: Abschlussveranstaltung 

Nachwuchscampus

01.09.17, 10.00 Uhr  

Golfturnier in Winsen

NEUE MITGLIEDER
Notariat Veritaskai,

21079 Hamburg 

Senectus GmbH,

Bauträger und Projektentwickler 

für seniorengerechtes Wohnen, 

21079 Hamburg

FAKTEN FAKTEN

>>>eDas Pflegeteam Hamel ist ein 

ambulanter Pflegedienst, der alte, 

kranke und behinderte Menschen in 

der eigenen Häuslichkeit versorgt; 

ausgehend von Stationen in Heim-

feld und Hittfeld in Harburg Stadt 

und Land. Mit 120 Mitarbeitern, 

les Wachstum bereits 2006 zur  Er-

öffnung der Hittfelder Filiale in der 

Jesteburger Str. 9. Um der Ver-

einsamung der Pflegebedürftigen 

entgegenzutreten, wurde 2012 der 

Betrieb um eine Tagespflegestätte 

im Petersweg in Heimfeld erwei-

tert. Durch das Zusammenwirken 

der beiden Komponenten kann ein 

Heimaufenthalt weitestgehend ver-

mieden werden. Falls in Folge von 

Selbst- oder Fremdgefährdung der 

Verbleib in den eigenen vier Wän-

den doch nicht mehr möglich sein 

sollte, begleitet das Pflegeteam 

Pflegewohngemeinschaften. Hier 

erfolgt in kleinen Einheiten mit acht 

bis zwölf Betreuten eine bedarfsge-

darunter acht Auszubildende, wird die 

pflegerische Grundversorgung im 

Versorgungsgebiet zwischen Neu 

Wulmstorf und Winsen sowie Wil-

helmsburg-Veddel und Jesteburg 

sichergestellt. 2003 von Thorsten 

Hamel gegründet, führte ein schnel-

und Weiterbildung ihrer Mitarbeiter in 

allen Bereichen. Im Jahr 2015 zog das 

Unternehmen in sein neu erbautes Ver-

waltungs- und Betriebsgebäude, das  

im Harburger Hafen ansässig ist. Die 

Firmengruppe schaut auf Grund ihrer 

großen Vielfalt an Fachkompetenzen im 

Bereich der Elektrotechnik mit großer 

Zuversicht in die Zukunft. Mehr Infor-

mationen auf: www.horst-busch.de

Oliver und Peter Seib

Die Horst Busch Gruppe
Rundum Ser vice im Bereich der Elektrotechnik

Pflege für Harburg Stadt und Land
Pflegeteam Hamel ist  neues Mitglied im Wir tschaf tsverein     

Tagespflegestätte in Heimfeld

rechte Pflege. Pflegefachberatung 

mit eigens für diesen Bereich qua-

lifizierten Mitarbeitern stellt einen 

weiteren Schwerpunkt der Arbeit dar. 

„Durch nahezu jährliche Reformen 

des Pflegeversicherungsgesetzes, 

ist es dem Pflegebedürftigen oder 

seinen Angehörigen kaum noch 

möglich, alle Anspruchsmöglich-

keiten zu überblicken.“ 

Das Pflegeteam Hamel ist also ein 

Rundum-Dienstleister in der Pflege, 

der mit Kooperationspartnern auch 

ein Hausnotrufsystem und Essen auf 

Rädern anbietet. Mehr Informationen 

auf: www.pflegeteamhamel.de

Thorsten Hamel
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TUHH-Nachwuchscampus 
mit SCHULE WIRTSCHAF T-Preis  ausgezeichnet

>>> „Das hat Potenzial!“ – unter diesem 

Motto hat das Netzwerk SCHULEWIRT-

SCHAFT einen Wettbewerb ausgeru-

fen, mit dem besonderes Engagement 

für die ökonomische und digitale Bil-

dung von Schülerinnen und Schülern 

ausgezeichnet wurde. Eines der he-

rausragenden Beispiele für langfristige 

Zusammenarbeit zwischen Schulen und 

Unternehmen ist demnach der Nach-

wuchscampus der Technischen Uni-

versität Hamburg (TUHH), der TuTech 

Innovation GmbH und des Wirtschafts-

vereins für den Hamburger Süden e.V.. 

Der Nachwuchscampus ermöglicht eine 

frühe praktische Berufsorientierung an 

einem konkreten Unternehmensbeispiel, 

um Jugendliche der Klassen 7 bis 12 für 

Berufe in den sogenannten MINT-

Bereichen Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und Technik zu 

begeistern. „Der Nachwuchscampus 

motiviert Jugendliche, sich auch über 

weniger bekannte Berufsfelder zu infor-

mieren“, lobt Wirtschaftssenator Frank 

Horch von der Hamburger Behörde für 

Wirtschaft, Verkehr und Innovation, die den 

Nachwuchscampus unterstützt und fördert. 

„Die Mischung aus praxisnahen 

Orientierungsmöglichkeiten und 

intensivem Austausch macht den 

Nachwuchscampus zu einem 

Best-Practice-Modell der Nachwuchs-

förderung – nicht nur für MINT-Berufe.“

>  Über SCHULEWIRTSCHAFT

SCHULEWIRTSCHAFT ist ein 

Netzwerk für partnerschaftliche 

Zusammenarbeit von Schule und 

Wirtschaft – regional verankert, 

bundesweit vernetzt. In bundes-

weit rund 400 Arbeitskreisen bringt 

das Netzwerk Schulen und Un-

ternehmen zusammen, damit Ju-

gendlichen der Übergang in die 

Berufswelt und Unternehmen die 

Nachwuchssicherung gelingt. Mit 

dem Wettbewerb „Das hat Poten-

zial!“ zeichnet das Netzwerk Un-

ternehmen, Schulen, Verlage und 

Kooperationen aus, die sich in 

vorbildlicher Weise für berufliche 

Orientierung und einen gelungenen 

Übergang von der Schule in den 

Beruf engagieren. 

www.nachwuchscampus.de

HERAUSGEBER
Der Wirtschaftsverein e.V.

Hermann-Maul-Straße 2

21073 Hamburg

Tel. 040/32 08 99 55

urade@DerWirtschaftsverein.de

www.DerWirtschaftsverein.de

VORSTANDSVORSITZENDER
Jochen Winand

KONZEPT & REALISATION
Susanne Kassun 

sK MEDIASERVICE 

Tel. 04503/7075366

Mobil 0172/435 62 26

skassun@hotmail.com

Das Nachwuchscampus-Team mit Franziska Wedemann nahm in Berlin die Auszeichnung entgegen
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Scheckübergabe für Nachwuchscampus: 
A. Bolte,  F. Wedemann, F. Brockmann, 
Prof. Dr. G. Antranikian und G. Liese

Unter dem Motto „Golfspielen für den guten 

Zweck“ geht der Erlös von 2.000 Euro des 

2. Golfturniers der Wirtschaft für den Ham-

burger Süden, das vom Wirtschaftsverein 

gemeinsam mit der Haspa veranstaltet 

wurde, an die Kinderforscher der TUHH 

für das Nachwuchscampus-Projekt.

Erlös aus 
Golfturnier


